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2024
JAHRESRÜCKBLICK 
Liebe Kooperationspartner*innen und Unterstützer*innen, liebe Wegbegleiter*innen des 
Kinderschutzzentrums,

das Jahr 2024 war für uns im Kinderschutzzentrum wieder ein Jahr der intensiven Arbeit, der Weiterentwicklung 
und des Engagements für den Schutz von Kindern und Jugendlichen. Mit großem Einsatz hat unser Team zahlreiche 
Beratungen und Therapien von Kindern und Jugendlichen, Eltern und Bezugspersonen sowie Fachkräften durch-
geführt. 

Neben der direkten Unterstützung für Betroffene lag ein 
besonderer Schwerpunkt auf der Weitergabe von Wissen 
und der Sensibilisierung für Kinderschutzthemen. Wir haben 
an Tagungen und Fortbildungen teilgenommen, um uns 
stetig weiterzubilden, und auch selbst Schulungen für circa 
350 Fachpersonen gehalten – insbesondere für pädagogi-
sche und elementarpädagogische Fachkräfte in Schulen, 
Kindergärten, Kindergruppen und Horten. Durch diesen 
Wissenstransfer möchten wir dazu beitragen, dass Gewalt 
gegen Kinder und Jugendliche unmittelbarer erkannt wird, 
Pädagog*innen und Leiter*innen von Kinderbetreuungsein-
richtungen und Schulen über Handlungsstrategien im Ver-
dachtsfall Bescheid wissen und somit der Schutz von Kindern 
in den Betreuungseinrichtungen noch besser gewährleistet 
werden kann. Die Fortbildungen behandelten die Themen 
„Kindeswohlgefährdung einschätzen, erkennen und interve-
nieren“, „Sexuelle Grenzverletzungen unter Kindern“, „Her-
ausfordernde Situationen im pädagogischen Alltag“ und 
„Sprechen mit Eltern im Kontext Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche“. Unsere Angebote waren gut gebucht und wir 
konnten durch die zahlreiche Teilnahme von Fachpersonen 
indirekt eine noch größere Anzahl von Kindern und Jugend-
lichen erreichen. Auch supervisorisch begleiteten wir viele 
pädagogische Einrichtungen (Wohngemeinschaften, Kinder-
gärten usw.) bei Verdachtsfällen von Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche.

Ein wichtiger interner Meilenstein war die intensive Aus-
einandersetzung mit unserem Kinderschutzkonzept. Auch 
wenn Kinderschutz unser Thema und wir Expert*innen auf 
diesem Gebiet sind, ist es essentiell, ein entsprechendes 
Schutzkonzept auch intern für unsere Einrichtung zu haben. 
So können wir sicherstellen, dass innerhalb des Kinder-
schutzzentrums größtmöglicher Schutz für die von uns 
betreuten Kinder und Jugendlichen gewährleistet wird und 
wir unsere Arbeit und unsere Begegnungen mit den Kindern 
und Jugendlichen reflektiert und bedacht gestalten.  Wir 
wollen damit als gutes Bespiel vorangehen und verdeutli-
chen, dass die intensive Auseinandersetzung in der Entwick-
lung eines Kinder- und Jugendschutzkonzepts wichtig und 
notwendig ist, um qualitätsvoll arbeiten zu können. 

Zudem haben wir in Teamklausuren nicht nur strukturelle 
Themen unserer Einrichtung reflektiert, sondern uns auch 
mit herausfordernden Fragestellungen wie der Arbeit mit 
Familien im Kontext von Hochstrittigkeit auseinanderge-
setzt. Ein weiteres zentrales Thema war die interne Fort-
bildung zu sexuellen Übergriffen unter Geschwistern mit 
Herrn Dr. Peter Caspari, der sich seit vielen Jahren mit der 
Thematik beschäftigt, und uns wertvolle Anregungen für die 
Beratungsarbeit gegeben hat.

Anna Schwitzer
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Darüber hinaus waren wir aktiv in verschiedenen Netz-
werken und Gremien vertreten. Zudem konnten wir neue 
Vernetzungen knüpfen und bestehende Kooperationen 
intensivieren, um den Austausch und die Zusammenarbeit 
im Bereich Kinderschutz weiter zu stärken. Auch unsere 
Mitwirkung im Bundesverband der österreichischen Kinder-
schutzzentren war ein wichtiger Bestandteil unseres Enga-
gements für den Kinderschutz auf überregionaler Ebene. 

Wir freuen uns, dass wir unser Team erweitern konnten und 
neue Mitarbeiterinnen sowohl im Büro als auch im Fach-
team begrüßen durften: Frau Mag.a Renate Csiki, Frau Mag.a 

Daniela Steinacher und Frau Viktoria Miehl – wir freuen 
uns, dass ihr da seid! Besonders erfreulich ist, dass Frau 
Mag.a Christiane Löper und Frau Mag.a Renate Csiki im ver-
gangenen Jahr ihre Psychotherapieausbildung erfolgreich 
abgeschlossen haben – herzliche Gratulation! 

Kinder und Jugendliche benötigen eine stabile psychoso-
ziale Grundlage, um sich gesund zu entwickeln und aktuelle 
sowie zukünftige Herausforderungen bewältigen zu können. 
Im vergangenen Jahr haben wir dazu beigetragen, belastete 
Kinder, Jugendliche und ihre Familien zu unterstützen und 
sie auf ihrem Weg zu begleiten – ein Beitrag, den wir als 
essenziell für unsere Gesellschaft erachten. Wir unterstrei-
chen die Bedeutung einer flächendeckenden, kostenfreien 
und niederschwelligen psychosozialen, therapeutischen 
und psychiatrischen Versorgung für Kinder und Jugendliche. 
Ein Ausbau dieser Angebote ist dringend erforderlich, um 
ihnen und ihren Familien die bestmögliche Unterstützung zu 
bieten und eine gesunde Entwicklung zu fördern.

Wir danken allen, die uns im vergangenen Jahr unterstützt 
haben – unseren Mitarbeiter*innen, Kooperationspart-
ner*innen und Fördergeber*innen. Gemeinsam setzen wir 
uns weiterhin mit voller Kraft für den Schutz und die Rechte 
von Kindern und Jugendlichen ein.

Ich freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit und 
Kooperation im Sinne aller Kinder und Jugendlichen.

Mit besten Grüßen

Dr.in Anna Schwitzer 
Leiterin des Kinderschutzzentrums Wien 

Zu unserer letzten Generalversammlung freuten wir uns über den Besuch von unserem Beirat Herrn Mag. Helmut Schüller und tauschten uns über neue Entwicklungen aus.
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UNSERE ARBEIT  
IN ZAHLEN

BERATUNGEN
Die Beratungen im Kinderschutzzentrum im Jahr 2024 ver-
teilen sich zu 88% auf direkt von Gewalt Betroffene („Kli-
ent*innen“) und zu 12% auf „Helfer*innen“.

 Holger Kekeisen und  Antonia Wininger

41,7 % 58,3 %

37,1% 
Psychotherapie

34,0% 
Persönliche Beratung 

22,3%
Telefonische Beratung

4,4% 
E-Mail-Beratung 

1,6% 
Videokontakt 

0,5% 
Außenkontakt 

0,1% 
Diagnostik 

88 % 12 %
Klient*innen Helfer*innen

49,5 % 50,5 %

Geschlecht der betroffenen Kinder 
und Jugendlichen 

Beschuldigte Personen  
(soweit das Geschlecht angegeben wurde)
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Welche Leistungen nahmen unsere 
Klient*innen in Anspruch?

Mit welchen Problemen wandten 
sich unsere Klient*innen an uns?

KLIENT*INNEN
PROBLEMELEISTUNGEN

Körperliche 
Misshandlung   28,9 %

Psychische 
Gewalt   27,4 %

Sexueller 
Missbrauch 23,4 %

Vernachlässigung 13,2 %

Weitere/andere 
Probleme  7,1 %

• Verhaltensauffälligkeiten 
von Kindern

• Psychische Probleme des 
Kindes

• Gewalt gegen Frauen
• Obsorge
• Trennung/Scheidung

• Erziehungsprobleme
• Überforderung
• Kontaktrecht
• Mobbing
• psychische Erkrankung 

eines Elternteils
• etc. 

Persönliche 
Beratung 40,8 %

Psychotherapie 33,5 % 

Telefonische 
Beratung 22,7 %

E-Mail Beratung 2,3 %     

Videokontakt    0,5 %
Außenkontakt 0,2 %



6

 KINDERSCHUTZZENTRUM WIEN - STATISTIK 2024

ERSTKONTAKT

Telefonisch    94,8 %

E-Mail 3,7 %

Persönlich 1,2 %

Brieflich 0,3 %

Professionelle(r) 
Helfer*in 43,9 %

Anderes
Familienmitglied 41,7 %

Gewalt Ausübende(r) 1,6 %

Betroffenes Kind/
betroffene(r) Jugendliche(r)   0,9 %

Andere 11,9 %

ERSTKONTAKT
VIA ...DURCH

Erstkontakt durch… Erstkontakt via…
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Helfer*innen

Woher kommen unsere Klient*innen?

WER SIND UNSERE KLIENT*INNEN?

Betroffene
40.4 % Wiener Kinder- und 

Jugendhilfe 

14,0 % Sozialpädagog*innen/WGs

12,4 % Kindergarten/Hort 

 10,7 % Schulen

8,2 % Andere Beratungsstellen 

6,3 % Psycholog*innen/Psychotherapeut*innen 

4,7 % Spitäler/Ärzt*innen 

1,4 % Frauenhaus/Mutter-Kind-Heim 

 1,1 % Richter*innen/Anwält*innen/Polizei

 0,5 % Kirchliche Mitarbeiter*innen

 0,3 % Kinder- und Jugendanwaltschaft

43.3 %  Von Gewalt betroffenes Kind/
 betroffene*r Jugendliche*r    

35.1 % Mütter   

13,0 %  Väter  

2,9 %  Andere Familienmitglieder 

1,7 %  Lebensabschnittspartner*innen

1,4 %  Gewalt Ausübende   

0,7 %  Freund*in, Bekannte, Nachbar*in  

0,1 %  Von Gewalt betroffene Erwachsene

1,8 %  Andere

96,0 %
Wien 3,3 %

Niederösterreich 

0,4%
Oberösterreich 

0,2 %
Vorarlberg

0,5 %
Burgenland
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Mag.a Renate Csiki, BA

Psychotherapeutin 
(Systemische Familientherapie)

Mag. Holger Kekeisen

Klinischer Psychologe

Gesundheitspsychologe

Psychotherapeut (Psychoanaly-
tisch Orientierte Psychotherapie)

DSA.in Gertrude König

Diplomierte Sozialarbeiterin

Psychotherapeutin 
(Systemische Familientherapie)

Dr.in Anna Schwitzer

Leiterin des Kinderschutzzentrums

Klinische Psychologin

Gesundheitspsychologin

Psychotherapeutin  
(Systemische Familientherapie)

Mag.a Christiane Löper

Psychotherapeutin 
(Psychoanalytisch Orientierte 
Psychotherapie)

TEAM
KINDERSCHUTZ- 
ZENTRUM WIEN

Mag. Holger Eich

Klinischer Psychologe

Gesundheitspsychologe
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Dr.in Eva Traindl

Fachärztin für Kinder- und 
Jugendheilkunde und Ärztin für 
Allgemeinmedizin

Psychotherapeutin (Katathym 
Imaginative Psychotherapie)

Mag.a Maria Raab

Klinische Psychologin

Gesundheitspsychologin

Psychotherapeutin  
(Personzentrierte Psychotherapie)

Mag.a Daniela Steinacher

Klinische Psychologin 

Gesundheitspsychologin

Psychotherapeutin  
(Verhaltenstherapie)

Viktoria Miehl

Organisation und Teamassistenz

Dr.in Antonia Wininger

Bildungswissenschafterin

Supervisorin (ÖVS) 

Psychotherapeutin in Ausbildung 
unter Supervision (Psychoanalyse)

Doris Löwenpapst

Organisation und Teamassistenz

TEAM
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UNSERE FÖRDERGEBER*INNEN
Das Unabhängige Kinderschutzzentrum wird gefördert durch:

Wir bedanken uns für die finanzielle Unterstützung bei: 

... und bei allen Privatpersonen herzlich für ihre Spenden.
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SPENDEN
Sollten Sie uns spenden wollen, damit wir unsere Arbeit für von Gewalt betroffene Kinder und Jugendliche fortsetzen können, 
so tun Sie dies bitte per Überweisung oder Dauerauftrag auf unser Spendenkonto. Wenn Sie die Spende steuerlich absetzen 
möchten, geben Sie bitte bei der Überweisung Ihr Geburtsdatum an.

Kontodaten
Unabhängiges Kinderschutzzentrum Wien

Bank Austria 
IBAN AT80 1200 0006 4825 3904 
BIC BKAUATWW 
Verwendungszweck „Spende Kinderschutzzentrum“

Wir danken für Ihre Unterstützung! 

IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber:

Unabhängiges Kinderschutzzentrum Wien  
Mohsgasse 1/Top 3.1  
1030 Wien 

Tel. 01-526 18 20 
www.kinderschutzzentrum.wien 

Gestaltung: Anna Schwitzer, Holger Kekeisen  
Grafische Gestaltung: Peter Schneider 

Bildnachweis: 
Titelblatt: IP Photography 
S. 2: zur Verfügung gestellt 
Teamfotos: IP Photography
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Unabhängiges Kinderschutzzentrum Wien  
Mohsgasse 1/Top 3.1  
1030 Wien 

Tel. 01-526 18 20 
www.kinderschutzzentrum.wien 
office@kinderschutzzentrum.wien

Spendenkonto: IBAN AT80 1200 0006 4825 3904 

Telefonische Erreichbarkeit: 
MO 	 10-12 & 14-16 Uhr 
DI 	 14-16 Uhr 
MI, DO	 10-12 & 14-15 Uhr 
FR	 10-12 Uhr 

beratung@kinderschutzzentrum.wien

ZVR-Nr. 6945 80 109


